Offentliche Sitzung des Flughafen-, Planungs- und Bauausschusses am 25.01.2016

Anmerkung:

Bei dieser Veroffentlichung handelt es sich um eine Information, basierend auf der Nieder-
schrift zur Sitzung des Flughafen-, Planungs- und Bauausschusses vom 25.01.2016.

Sie stellt keine (beglaubigte) Abschrift aus der Niederschrift dar, sondern lediglich eine inhalt-
liche Wiedergabe aus der Urschrift.
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1. Burgermeister Heilmeier eréffnete um 18:00 Uhr die offentliche Sitzung. Er stellte die
Ordnungsmafigkeit der Ladung sowie die Beschlussfahigkeit des Flughafen-, Planungs-
und Bauausschusses fest.

BGM Heilmeier wies darauf hin, dass der TOP 1 ,Genehmigung der Niederschrift‘ zurlickge-
stellt werden misse, da GR Kummer Einwande vorgebracht habe, die noch geprift werden
missten. Damit bestand Einverstandnis.

Offentlicher Teil

TOP 1 Genehmigung der Niederschrift zur Sitzung vom 14.12.2015 - 6ffentlicher
Teil

zuriickgestellt

TOP 2 Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienhauses Kornblumenweg 1,
FI.Nr. 9/15 Antragsteller ist Herr Heinrich Trapp

Sachverhalt:

Es liegt der Gemeinde ein Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienhauses auf dem Grund-
stiick Kornblumenweg 1, FI.Nr. 9/15 vor. Antragsteller ist Herr Heinrich Trapp, Kornblumen-
weg 1, 85375 Neufahrn.

Das Grundstuick ist bereits mit einem Wohngebaude mit vier Wohneinheiten sowie einem
Garagengebaude bebaut.

Das beantragte Bauvorhaben wurde bereits mit Vorbescheid vom 17.Mai 2011 verbeschie-
den. Der Vorbescheid hat rechtsverbindliche Wirkung.

Danach ist der Baukdrper auf die MalRe des Nachbarhauses (Hinterlieger) auf dem Grund-
stuck Kornblumenweg 3a, FI.Nr. 9/70 zu reduzieren (Ziffer 1), das mit einer Wandhéhe von
4,14 m, einer Firsthdhe von 7,70 m sowie mit einer Dachneigung von 40° genehmigt wurde.

Das jetzt beantragte Bauvorhaben sieht eine Wandhdhe von 6,10 m, eine Firsthdhe von
8,00 m sowie eine Dachneigung von 22-23 ° vor. Das Einvernehmen kann aus diesem
Grund nicht in Aussicht gestellt werden.

Weiter sind die Stellplatze entsprechend der Stellplatz- und Garagensatzung der Gemeinde
Neufahrn in Anzahl und Ausflhrung herzustellen (Ziffer 4).

Nach § 4 Abs. 3 der Stellplatz- und Garagensatzung sind Stellplatze durch Bepflanzungen
abzuschirmen. Stellplatzanlagen fur sechs oder mehr Fahrzeuge sind durch standortge-
rechte Baume und Straucher zu gliedern. Dabei ist nach jeweils drei Stellplatzen ein mindes-
tens 2 m breiter Bepflanzungsstreifen anzulegen.

Sowohl der geforderte Bepflanzungsstreifen als auch die Anpflanzung der standortgerechten
Baume und Straucher sind nicht vorgesehen.

Nach § 4 Abs. 4 der Stellplatz- und Garagensatzung sind unmittelbar an der Grundstucks-
grenze maximal drei Stellplatze zulassig. Weitere Stellplatze sind durch Bepflanzungsstreifen
mit einer Breite von mindestens 1 m zum Nachbargrundstiick abzugrenzen.

Es sind funf Stellplatze (Stellplatze 3 bis 7) an der Grundstlicksgrenze geplant. Darlber hin-
aus fehlt der geforderte 1 m breite Bepflanzungsstreifen zur Abgrenzung der darlber hinaus
gehenden Stellplatze zum Nachbargrundstick.
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AbschlieRend ist festzustellen, dass aus den eingereichten Planen nicht zu entnehmen ist,
ob die Stellplatz- und Zufahrtsflachen mit den gemaf § 4 Abs. 1 der Stellplatz- und Gara-
gensatzung geforderten dkologisch vertraglichen, versickerungsfahigen Befestigungsarten
hergestellt werden.

Die Bauverwaltung empfiehlt, das gemeindliche Einvernehmen nicht zu erteilen, da das Bau-
vorhaben nicht den Festsetzungen des Vorbescheids vom 17.Mai 2011 sowie der Stellplatz-
und Garagensatzung der Gemeinde Neufahrn entspricht.

Diskussionsverlauf:

BAL Schofer erlauterte den Sachverhalt.

GR Kummer fragte, ob es somit aus Sicht des Bauherrn in Ordnung sei, beim Bauantrag von
den vorherigen Angaben des Vorbescheids abzuweichen.

BAL Schéfer bejahte dies.

GR Pflugler fragte, wie hoch die Nachbarhauser auf den Grundstticken mit den Flurnummern
5/3, 5/4 seien.

BAL Schofer antwortete, dass es sich hierbei um ,E plus D“-Varianten handle.
GR Funke erkundigte sich nach der rechtlichen Grundlage fur eine Ablehnung.

BAL Schofer erwiderte, dass die Gemeinde nur hinsichtlich der Einfligung Stellung nehmen
misse und dies der heutige Diskussionspunkt sei.

Beschluss:
Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschlief3t, das gemeindliche Einvernehmen
zum Neubau eines Einfamilienhauses auf dem Grundstlck im Kornblumenweg 1, FI.Nr. 9/15
zu erteilen.
Abstimmung: Ja7 Nein3
TOP 3 Bebauung des Grundstiicks FI.Nr. 1575, Gemarkung Neufahrn,

Nahe Miinchner Strale zwischen Neufahrner StraRe und Elsternweg
Sachverhalt:
Es liegen der Gemeinde zwei Bauvoranfragen vom 4.Dezember 2015 zur Bebauung des
Grundstlicks FI.Nr. 1575, Gemarkung Neufahrn, Nahe Minchner Stralle zwischen Neu-
fahrner Strafe und Elsternweg vor. Geplant ist jeweils die Errichtung von acht Doppelhaus-
halften mit unterschiedlicher Situierung.
Es sollen jeweils zwei Vollgeschosse und ein Dachgeschoss (Il + D) errichtet werden.
Antragsteller ist die Lebensraum GmbH Minchen, Batterberg 2, 83093 Bad Endorf, die in
Mintraching bereits die Bebauung auf dem Grundstiick Grasweg / Schusterweg durchgeflhrt

hat.

Beide Varianten sehen die Errichtung von reinen Wohngebauden vor.
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Das Grundstlick grenzt unmittelbar an die Bundesstralle 11 (Minchner Stralle), die mit
einem taglichen Verkehr von knapp 15.000 Fahrzeugen belastet ist.

Der in Frage stehenden Bebauung mit einer reinen Wohnnutzung stehen immissionsschutz-
rechtliche Bedenken aufgrund der unmittelbaren Lage an der Miinchner Strale entgegen,
die in einem moglichen Baugenehmigungsverfahren berticksichtigt werden mussten. Recht-
lich ist eine Genehmigungsfahigkeit der angefragten Bebauung gegeben. Es stellt sich aber
die Frage, ob die Lebensqualitat einer Wohnbebauung an dieser Stelle nicht erheblich beein-
trachtigt ware und ob nicht andererseits der vorhandene Bedarf nach Bauflachen fir eine
gewerbliche Nutzung mit einem Wohnanteil (zur Unterbringung von im Betrieb beschaftigten
Arbeitnehmern) an dieser Stelle ideal befriedigt werden kénnte.

Der Flachennutzungsplan sieht fur die Grundstucke, die unmittelbar an die Minchner Stral3e
angrenzen zwischen der Neufahrner Stral3e und der Ortsausfahrt als Art der baulichen Nut-
zung ein Mischgebiet vor. Die Gemeinde Neufahrn verfolgt fiir die Grundstiicke entlang der
B11 das stadtebauliche Planungsziel einer vorrangig gewerblichen Nutzung, wie auch an
den Ausweisungen der Gewerbegebiete in den vergangenen 10 Jahren abzulesen ist.

Zu entscheiden ist nun, ob die Gemeinde weiter an dem Planungsziel festhalten méchte, auf
den Grundstucken entlang der Minchner Stral3e eine vorrangig gewerbliche Bebauung zu
entwickeln. Im vorliegenden Fall kdnnte dieses Planungsziel nur mit Aufstellung eines ent-
sprechenden Bebauungsplans gesichert werden.

Diskussionsverlauf:

BAL Schofer erlauterte den Sachverhalt.

GR Ribenthal erkundigte sich, warum man einen Bebauungsplan aufstellen solle, um ge-
werbliche oder wohnliche Nutzung zu praferieren, wenn es sich doch um ein Mischgebiet
handle und beides mdglich sei.

GR Meidinger befurwortete die Ansiedlung von einem kleineren Gewerbe ahnlich wie der
Fliesenverkauf nebenan. Es misse nicht immer gleich eine grofe Halle sein, doch um dies
zu steuern, bendtige man eben einen Bebauungsplan.

GR Pflugler ware fur den Bebauungsplan, um eine vernunftige Aufteilung realisieren zu
kénnen und somit optisch das Beste daraus zu machen.

GRin Pflugler aulerte sich positiv zu einer Wohnbebauung. Sie sei gegen die Aufstellung
eines Bebauungsplanes, weil in der Nahe ein Bebauungsplan diskutiert und abgelehnt
worden sei.

2. BGM Mayer erinnerte an das Bauvorhaben der Lebensraum GmbH und dass dort auch
kein Bebauungsplan notwendig gewesen sei.

BAL Schofer erwiderte, dass man in diesem Fall Miteigentimer des Grundstlicks gewesen
sei und nur deswegen — aulierdem sehr beschwerlich — mitreden konnte.

GR Funke warf ein, dass er keinen Grund flr einen Bebauungsplan sehe, weil dieses Grund-
stuck seit Jahren fur nichts Bestimmtes gedacht gewesen sei.

GL Sczudlek entgegnete, im Flachennutzungsplan sei bereits vor Jahren festgelegt worden,
dass dieses Grundstiick im Mischgebiet liege. Nun misse abgestimmt werden, ob man eine
reine Wohnbebauung zulassen wolle, obwohl man sich vor Jahren bewusst fir ein Mischge-
biet entschieden habe.
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Beschluss:

Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschliel3t, dem Gemeinderat die Aufstellung
eines Bebauungsplans zur Sicherstellung einer vorrangig gewerblichen Nutzung der Grund-
stiicke entlang der Miinchner Stralle zwischen der Neufahrner Stral3e und der Ortsausfahrt
zu empfehlen.

Abstimmung: Ja4 Nein 6

TOP 4 Bebauungsplan Nr. 114
"Gewerbegebiet Neufahn-Eching und Mischgebiete entlang Echinger und
Griinecker StraBe sowie BahnhofstraBe und Teilstiick der Dietersheimer
StraRe",
Freigabe fur das Verfahren nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB

Sachverhalt:

Der Gemeinderat hat am 25.05.2009 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 114 ,Gewer-
begebiet Neufahrn-Eching und Mischgebiete entlang der Echinger-und Grinecker Stralle
sowie Bahnhofstralle und Teilstlick der Dietersheimer Stral’e* beschlossen. Durch Be-
schluss vom 30.11.2015 wurde der Geltungsbereich des Bebauungsplanes angepasst. Ziel
der Bauleitplanung ist die Steuerung von Vergniigungsstatten (Spiel- und Automatenhallen,
Wettburos, Wettcafés und vergleichbare Vergnlgungsstatten).

Im vorliegenden Entwurf des Bebauungsplanes wurde die Regelung getroffen, dass derarti-
ge Spielhallen in Teilbereichen gar nicht (BahnhofstralRe, Marktplatz, Teilstlick Dietersheimer
Stralde), nur im Untergeschoss (entlang Echinger- und Griinecker Strale) und im Gewerbe-
gebiet nur in den Unter- und Obergeschossen zulassig sein sollen.
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Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes sollen folgende Festsetzungen getroffen wer-
den:

1.1 Im raumlichen Geltungsbereich dieser Satzung ist die Zulassigkeit der genannten
Nutzungen wie folgt geregelt:

Im Bereich ,I* sind Spiel- und Automatenhallen, Wettblros, Wettcafés und ver-
gleichbare Vergnugungsstatten nicht zulassig.

Im Bereich ,II“ sind Spiel- und Automatenhallen, Wettblros, Wettcafés und ver-
gleichbare Vergnugungsstatten nur im Untergeschoss zulassig. In der Erdge-
schossebene / Zugangsebene sowie in den dartber liegenden Stockwerken sind
diese Nutzungen unzulassig.

Im Bereich ,I1I* sind Spiel- und Automatenhallen, Wettburos, Wettcafés und ver-
gleichbare Vergnugungsstatten nur in den Untergeschossen und den Oberge-
schossen zulassig. In der Erdgeschossebene / Zugangsebene sind diese Nutzun-
gen unzulassig.

1.2 Innerhalb der Flursticke Nummern 25, 1026/3, 914/8 und 917 der Gemarkung
Neufahrn (Flursticke mit rechtskraftigen Baugenehmigungen fir Spiel- und
Automatenhallen) sind

1. Erneuerungen und Anderungen der Spiel- und Automatenhallen, Wettblros,
Wettcafés und vergleichbare Vergnigungsstatten und deren Betrieb allgemein
zulassig,

Erweiterungen der unter Nr. 1 genannten Anlagen unzulassig,
Nutzungsanderungen nur unter der Voraussetzung zulassig, dass die Nachfolge-
nutzung nach Art der Nutzung nach Punkt 1.1 der Satzung zulassig ist.

wn

Das Bauleitplanverfahren wird als Vereinfachtes Verfahren nach § 13 BauGB durchgefuhrt.
Es ist demgemal nur die 6ffentliche Auslegung entsprechend der §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2
BauGB durchzufthren.

Diskussionsverlauf:

GR Kummer, GRin Pfligler und GR Oberlader entfernten sich aufgrund personlicher Beteili-
gung vom Tisch.

BAL Schofer erlauterte den Sachverhalt.

GR Pflgler stellte den Antrag, die Grinecker Stral’e und Echinger Stral3e in den Bereich |
mit aufzunehmen und den Bereich Il wie vorgeschlagen zu belassen.

BGM Heilmeier wies darauf hin, dass es wichtig sei, daflir eine rechtliche Grundlage zu
haben, die nicht angefochten werden kénne.

2. BGM Mayer aulierte auch Bedenken, dass kein Verdrangungseffekt entstehen durfe.

BGM Heilmeier liel3 Uber den Beschlussvorschlag mit den Erganzungen von GR Pflugler
abstimmen.



Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung des Flughafen-, Planungs- und Bauaus- Seite 8
schusses vom 25.01.2016

Beschluss:

Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss nimmt den Entwurf des Bebauungsplanes mit
Stand 12.01.2016 zustimmend zur Kenntnis. Der Entwurf des Bebauungsplanes wird dahin-
gehend geandert, dass die Griinecker Stralle und die Echinger Stral3e in den Planbereich |
aufgenommen werden. Der Planbereich Il soll wie vorgeschlagen belassen und in Planbe-
reich Il umbenannt werden. Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss beschlief3t, die
Bauverwaltung mit der Durchfiihrung des Verfahrens nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB
zu beauftragen.

Abstimmung: Ja 7 Nein O pers. beteiligt 3

TOP 5 Projekt Schroderwegerl in Fiirholzen
Sachverhalt:

Bereits vor einem Jahr entstand in der Dorfgemeinschaft Flirholzens die Idee, den bereits
existierenden Trampelpfad Gber das Grundstlick des Pfarranwesens zu einem regularen

FuBweg auszubauen. Dieser fuhrt von der Hetzenhausener Stralle zum Ende der Herrn-

bergstralle und Gberwindet einen Héhenunterschied von rund 6 Metern. Deshalb ist auch
eine Treppenanlage als Aufgang zur Herrnbergstralie vorgesehen.

Das Bulrgerforum hat schon organisatorische Vorbereitung fur die Umsetzung der Mal3nah-
me in Eigenleistung getroffen. Da es sich jedoch klinftig um einen 6ffentlichen FuRweg han-
deln soll sind Fragen der 6&ffentlich-rechtlichen Sicherung der Flache zu klaren gewesen. Mit
der Pfarrpfrindestiftung konnte ein Erwerb der hierfur bendtigten Flache vereinbart werden
und auch vom Eigentlimer der privaten Verkehrsflache am Ende der Herrnbergstralie ist
eine Sicherung der o6ffentlichen Nutzung zugesagt worden.

Insofern kann nun ab dem néachsten Fruhjahr in bewahrtem Zusammenwirken der Furholzer
Burger mit Unterstitzung durch den Bauhof der Gemeinde Neufahrn diese sinnvolle Ergan-
zung des FuBRwegenetzes in Furholzen realisiert werden.

Diskussionsverlauf:

GR Pflugler merkte an, dass es schade sei, dass der Weg z. B. von Rollstuhlfahrern nicht
genutzt werden konne.

BAL Schofer erklarte, dass die Gemeinde die Voraussetzungen fir das ,Schroderwegerl” auf
Wunsch der Bewohner von Furholzen schaffe. Die Konzeption sowie die Ausfihrung laufe
uber das Burgerforum.

BGM Heilmeier warf ein, dass es nur um eine grundsatzliche Abstimmung zu diesem Thema
gehe und erfragte, ob einer der anwesenden Burger hierzu etwas sagen durfe. Es gab keine
Einwande.

Der Burger erlauterte, dass der Weg und die Treppe bereits bestehe und es nur um einen
ordentlichen Ausbau gehe. Ohne eine Treppe sei der Weg aufgrund des Hohenunterschieds
nicht machbar.



Niederschrift Gber die 6ffentliche Sitzung des Flughafen-, Planungs- und Bauaus- Seite 9
schusses vom 25.01.2016

Beschluss:

Der Flughafen-, Planungs- und Bauausschuss stimmt dem Vorhaben Herstellung des
~ochroderwegerl” als FuRweg zwischen Hetzenhauser Stral3e und Herrnbergstralde zu.

Abstimmung: Ja 10 Nein 0

TOP 6 Bekanntgaben

BAL Schofer erlauterte den Antrag fir zwei Werbeanlagen in der Dietersheimer Stralde. Er
erklarte, dass es sich hierbei um ein Mischgebiet handle und somit das planungsrechtliche
Instrument fehlen wirde, um diesen Antrag abzulehnen. Man konne sich vorstellen den Be-
bauungsplan, der fur die Vergnigungsstatten aufgestellt werde in einer ersten Anderung so
anzupassen, dass man freistehende Werbeanlagen steuern kénne.

BGM Heilmeier fasste zusammen, dass es zu diesem Vorschlag eine allgemeine Zustim-
mung gebe.

TOP 7 Anfragen

a) Kreuzung Giggenhausen

GR Ribenthal bat die Verwaltung, mit dem Stralenverkehrsamt bzgl. eines Spiegels in
Giggenhausen an der Kreuzung Hauptstralte, Hochstral’e und Kirchgasse zu sprechen.

b) Skydiving-Anlage

2. BGM Mayer erkundigte sich, ob es neue Erkenntnisse bzgl. der Skydiving-Anlage gebe,
da die Genehmigung bereits 2015 gegeben gewesen sei.

BAL Schéfer antwortete, dass er davon ausgehe, dass sie wegen des Winters noch nicht mit
dem Bau begonnen haben.

c) Verkehrssituation LecherbergstraRe

GR Funke wies auf die angespannte Verkehrssituation in der Lecherbergstral3e sowie bei
der Baustelle fur das geplante Vorhaben hin.

BAL Schofer erklarte, dass das Bauamt zum Baustand nichts sagen kénne. Er vermute, dass
es still stehe, weil man auf den Frihling warte. Bzgl. der Lecherbergstralie sehen die Ver-
antwortlichen leider kaum rechtliche Moglichkeit etwas zu andern.

GR Funke schlug vor, dass man die westliche Seite der Lecherbergstra’e mit einem Halte-
verbot versehen konnte.

GR Funke bat darum, dass die Verwaltung die Mdglichkeit fir ein Halteverbot prifen und
dies dann fir den Ausschuss vorbereiten solle.

d) Hotelneubau in Fiirholzen: Verlauf der Grundstiicksgrenze

GR Funke fragte, ob es richtig sei, dass die Grundsticksgrenze dieses ehemaligen Wirt-
Anwesens noch weiter in der Stralle sei, als urspriinglich ausgemessen.
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BAL Schofer erwiderte, dass die Stralke deswegen an dieser Stelle schmaler sei.

e) Rechtliche Grundlagen fiir Arbeiter-Wohnheime

GR Rulbenthal bat darum, dass die Verwaltung Uberprife, welche rechtlichen Grundlagen
man gegen derartige Wohnnutzungen wie z. B. beim Kreitmeier-Haus habe.

BGM Heilmeier wies darauf hin, dass dies bei einigen Projekten intensiv geprift worden sei
und man als Gemeinde nur einen sehr engen Bereich habe, um dies rechtlich zu verhindern.

GR Ribenthal schlug vor zu prifen, ob eine Stellplatzsatzung, die auf die Anzahl der Perso-
nen abziele, rechtlich machbar sei.

BAL Schofer wies darauf hin, dass es nicht so einfach sei z. B. eine Anzahl von Familienmit-
gliedern zu begrenzen.

BGM Heilmeier stimmte GR Rubenthal zu, dass die Situation nicht zufriedenstellend sei. Es
gebe leider kaum eine rechtliche Moglichkeit fur die Gemeinde.

Neufahrn, 10.03.2016

Vorsitzender

Franz Heilmeier Michael Schofer Christine Zimmermann

1. Burgermeister Bauamtsleiter Protokollfihrung



	FLD_SITEXT
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	BM_TEXT2
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Beschlussk
	AbstimmungK
	Zusatzinformation
	Abstimmungsergebnis
	Zu

